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Kreisliga 1 Bamberg
Freitag, 4.4.2025
Anstoß: 19.00 Uhr
in Viereth

Saison 2024/2025 •  Ausgabe 3/2025

www.fcviereth.de

Vereinszeitung der SG Tütschengereuth / Viereth – erscheint zu den Heimspielen

SG Tütschengereuth / Viereth
–

1. FC Falke Röbersdorf

www.svtuetschengereuth.de

A‐Klasse 3 Bamberg
Sonntag, 6.4.2025
Anstoß: 13.15 Uhr
in Viereth
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               Abendspiel in Viereth

Die letzten beiden Spiele gingen zuhause gegen den SV 
Weichendorf (2:3) und auswärts gegen den FC Strullendorf (4:0) 
verloren. Zumindest gegen den SV Weichendorf wäre mehr drin 
gewesen, allerdings sind wir im Moment auch vom Pech verfolgt was 
die Personalsorgen nur größer macht. So verletzte sich im 
Weichendorf‐Spiel mit Daniel Kruspel einer unserer Top‐Torschützen 
leider schwer. An dieser Stelle eine gute Besserung und schnelle 
Genesung.
Am heutigen Spieltag haben wir den FC Falke Röbersdorf zu Gast in 
Viereth. Das Hinspiel war eine umkämpfte Partie und wir konnten 
knapp mit 2:3 gewinnen, der Siegtreffer gelang erst in der 88. 
Spielminute. Die Gäste sind in der Rückrunde noch ungeschlagen 
und gewannen ihr Rückrundenauftaktspiel gegen den Post SV 
Bamberg mit 2:4 und am vergangenen Wochenende trennte man 
sich gegen den SV Merkendorf mit 2:2. Mit dem Gästespieler Lukas 
Dütsch kommt auch der aktuell führende Torjäger (19 Treffer) der 
Kreisliga Bamberg zu uns, ein Einsatz ist allerdings mehr als fraglich 
da dieser momentan die Folgen ein Knieoperation auskuriert. Mit 
Stefan Reck hat man allerdings schnell gleichwertigen Ersatz in den 
eigenen Reihen gefunden welcher in zwei Spielen schon fünf Tore 
erzielte.
Unsere zweite Mannschaft spielte im letzten Heimspiel 2:2 
Unentschieden gegen die TSG Bamberg 2 und am vergangenen 
Wochenende verloren wir auswärts beim FC Strullendorf mit 2:1. Am 
heutigen Spieltag hat man mit dem FC Falke Röbersdorf 2 eine 
Mannschaft aus dem hinteren Tabellendrittel zu Gast. Das Hinspiel 
konnten wir mit 2:3 gewinnen und vielleicht können wir heute den 
ersten Sieg seit der Winterpause feiern. Die Zweite spielt jedoch erst 
am Sonntag und somit zeitversetzt zur Ersten. 
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Aufstellung I. Mannschaft

Ma. Wernsdorfer

AAlltteerrnnaattiivveenn:   Öztürk C., Wernsdorfer Mi., Ries J., Bücking M. 
(ETW), Bernreuther, Kratz

T. Köhler

M. Kießling

L. Wernsdorfer

R. Jäger

K. Hümmer

N. CarvajalV. Förtsch

L. Hagen

M. Ochs 

J. Zweier



6



7

1. FC Falke Röbersdorf

Gründungsjahr: 1929
Mitglieder: 405
Farben: blau‐weiß
Abteilungen
Fußball, Climbing, Fitness

Beste Torschützen 24/25
Lukas Dütsch 19
Marcel Burkard 5
Stefan Reck 5
Valentin Putz 2
Rico Fleischmann 2

Trainer
Marcel Burkard
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Die junge und gepflegte Fahrzeugflotte zum Mieten im Landkreis 
Bamberg.

Telefon: +49 170 3135000
Email: info@muellich‐rental.de
Adresse: Am Ranken 1, 96191 Viereth
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Umkämpfter Sieg der Weichendorfer

Die Partie startete ohne große Abtastphase. Bereits in der 13. Minute traf 
Christopher Safrath zur Gästeführung. Keine zwei Minuten später glich Martin 
Wernsdorfer per Kopf aus (15.). Erneut eine Minute später traf Peter Koch zur 
erneuten Gästeführung. Gerade als die Hausherren das Spiel etwas beruhigen 
konnten, pfiff SR Hoffmann einen Elfmeter nach Foul an Matteo Schramm. 
Peter Koch ließ sich nicht zweimal bitten und erhöhte für die Gäste zum 1:3.

In der Folge kam die SG besser in die Partie. Daniel Kruspel traf per 
"Wembleytor" vermeintlich zum Anschlusstreffer. Der SR verweigerte dem 
Treffer die Anerkennung. Allgemein war das Zusammenspiel des SR mit seinen 
jungen Assistenten leider etwas unrund. In der zweiten Halbzeit überstimmte 
er die Assistenten mehrfach zunächst bei diversen Einwurfentscheidungen. 
Beim zweiten aberkannten Anschlusstreffer entschied der Hauptschiedsrichter 
zunächst auf Tor für die SG, ließ sich dann wiederum aber von seinem 
Linienrichter überstimmten und nahm das Tor zurück.

Im dritten Versuch traf dann Daniel Kruspel zum 2:3‐Anschluss (71.). Dieser 
Treffer zählte dann auch. Ein erneuter Aufreger dann in der Schlussphase: Der 
Weichendorfer Abwehrspieler spielte einen sehr ungeschickten als wirklich 
absichtlichen Rückpass zum Keeper. Dieser nahm den Ball auf und der SR 
entschied zunächst auf absichtliches Handspiel. Auch hier intervenierte der 
Linienrichter. Nach längerer Diskussion blieb die Entscheidung allerdings 
bestehen. Der indirekte Freistoß vom Fünfmeterraum konnte dann allerdings 
nicht verwertet werden.

Die Partie blieb hektisch. Zunächst verletzte sich Daniel Kruspel schwer am 
Knie und musste vom Rettungswagen abgeholten werden. Anschließend gab 
es auch noch diverse Zeitstrafen für beide Teams. 

Es blieb beim umkämpften 3:2 Auswärtssieg für die Gäste, die damit den 
Anschluss an die Relegationsplätze wahren können. Viel Erfolg für die 
Restrückrunde.

Inzwischen ist auch klar, dass sich unser "Kusch" das vordere Kreuzband 
gerissen hat. Wir wünschen dir nur das Beste und eine schnelle Genesung!
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Entscheidung nach der Halbzeit

Gegen die favorisierten Strullendorfer gab es erneut nichts zu holen. Die 

Hausherren gingen sofort in den Angriffsmodus über und hätten bereits 

nach vier Minuten in Führung gehen können. Nach einem Handspiel der 

SG‐Elf im eigenen Strafraum zeigte der Schiedsrichter sofort auf den 

Punkt. Den fälligen Strafstoß trat Kapitän Güngor, scheiterte jedoch an 

unserem Ochser. In der Folgezeit drängte der FC weiterhin, die SG 

versteckte sich jedoch keineswegs und versuchte ihrerseits durch Konter 

für Entlastung zu sorgen. Die besten Möglichkeiten zur Führung der 

Strullendorfer hatte Sperlein, der jeweils glänzend angespielt wurde, aber 

in aussichtsreicher Position an Marco Ochs scheiterte. So wurden torlos die 

Seiten gewechselt.

Nach der Pause überschlugen sich innerhalb kürzester Zeit die Ereignisse. 

Zunächst in der 49. Minute wiederum ein Handspiel der Gästeelf. Den 

fälligen Elfmeter verwandelte der Spielertrainer Pfänder zur verdienten 

1:0‐Führung. Die Mannen von Pfänder setzen sofort nach und konnten sich 

auf Sperlein nun verlassen, der mit blitzsauberen Toren in der 56. und 58. 

Minute zur 3:0‐Vorentscheidung treffen. Auf der Gegenseite wurde 

Heimtorwart Stößel nach einem direkten Freistoß gegen die nie 

aufgebende SG zur Glanzparade gezwungen. Letztendlich sorgte Güngör 

mit seinem Treffer zum 4:0 Endstand.
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Fußballquiz Teil l

1. Welcher Verein gewann die erste Bundesliga‐Saison 1963/64?

A Borussia Dortmund B  Hamburger SV

C  1. FC Köln D Borussia Mönchengladbach

2. Welcher Spieler hält den Rekord für die meisten Tore in einer 

einzigen Bundesliga‐Saison?

 
A Gerd Müller B Jupp Heynckes

C Robert Lewandowski D Klaus Fischer

3. In welchem Land fand die erste offizielle Fußball‐
Weltmeisterschaft statt?

A Italien B Uruguay
C Brasilien D Deutschland

4. Welcher deutsche Spieler gewann als erster den Ballon d'Or?

A Gerd Müller B Franz Beckenbauer
C Lothar Mathäus D Karl‐Heinz Rummenigge

...Fortsetzung und Lösungen auf Seite XX

Lösung zu Teil II 5B, 6A, 7C, 8D
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SG Stappenbach/Vorra (A), 12.4

Tabellenplatz: 4

Punkte: 36 (10 Siege, 6 Unentschieden, 7 Niederlagen)

Der starke Mitaufsteiger hat seinen Klassenerhalt so gut wie in trockenen 

Tüchern und belegt einen starken vierten Platz. Zwar startete die Meyer‐

Elf mit einer 1:4 Niederlage in die Restrunde, doch gegen 

Reichmannsdorf fand man direkt zurück in die Spur. Gegen die Post aus 

Bamberg spielte man zuletzt 1:1. Bevor es gegen die SG geht, spielt man 

gegen Merkendorf und sollte auch hier etwas Zählbares mitnehmen. Das 

Hinspiel wird noch dem ein oder anderen in Erinnerung sein, als unsere 

SG eine 3:1‐Führung noch abgab und mit 3:5 als Verlierer vom Platz ging. 

Diese Niederlage sollte trotz angespannter Personaldecke Ansporn 

genug sein, die Hinspielniederlage wett zu machen. 

FSG Gunzendorf (H), 19.4

Tabellenplatz: 16

Punkte: 14 (4 Siege, 5 Unentschieden, 14 Niederlagen)

Der Neuling aus Gunzendorf ist derzeit das Schlusslicht. Das dies für 

unsere SG eine hohe Hypothek ist,  hat das Spiel gegen Weichendorf 

gezeigt. Ähnlich wie den vorherigen Gegner SG Stappenbach/Vorra fing 

man gegen Gunzendorf eine Packung, die bislang zum Glück seines 

Gleichen sucht in dieser Saison. Ganze 9(!) Stück versenkte die FSG an 

ihrer Kerwa gegen unsere SG. Das sie auch als Tabellenletzter Tore 

schießen können, sollte uns daher bewusst sein.  Das die Gunzendorfer 

noch nicht aufgegeben haben, zeigt ihre bisherige Bilanz im Jahr 25. 

Bereits vier Punkte konnte Gunzendorf holen und hat definitv noch 

Chancen den Klassenerhalt zu schaffen. Will Viereth/Trunstadt den 

Klassenerhalt näher kommen, muss gegen diesen Gegner ein Dreier her ‐ 

ohne wenn und aber!

Stand: 31.3.25

Vorschau auf die kommenden Gegner 
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A‐Klasse 3
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Kreisliga 1
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Vor über 35 Jahren

Recht achtbar schlug sich das DJK‐Team gegen den Tabellenführer. 
Anscheinend steigert sich die Mannschaft immer mit dem Gegner, 
denn wie sonst sind die guten Leistungen gegen Mannschaften der 
Spitzengruppe, wie Oberhaid, Wacker oder Würgau mit den 
miserablen Leistungen gegen abstiegsbedrohte Vereine wie den 
FC Bischberg oder FV 1912 Bamberg zu vereinbaren? Mit etwas 
mehr Glück wäre gegen den SV Würgau ein Unentschieden 
möglich gewesen, man denke nur an den Lattenknaller von Jörg 
During in der 1. Halbzeit, oder an die Riesenchance von Robert 
Neubauer in der 2. Halbzeit.
Dazu kam ein völlig unnötiges 0:1 (11. Min.), als Gästestürmer 
Lindner gegen zwei DJK Abwehrspieler »durchzog«, die vor Angst 
auf Seite sprangen. Oder der Elfmeter zum 1:3, den Georg Schug 
mit seinem voreilig ausgefahrenen »Mähwerk« verursacht hatte 
(78. Min.). Einigermaßenherausgespielt war eigentlich nur das 1:2 
nach einer Rechtsflanke und abschließendem Torschuß aus 
Nahdistanz in der 54. Min.
Fairerweise muß jedoch gesagt werden, daß auch der 
Tütschengereuther Ausgleichstreffer kurz vor derHalbzeit ein 
»Geschenk« war, denn ein Gästeabwehrspieler und sein Torhüter 
behinderten sich nach einem Steilpaß so geschickt, daß der Ball 
plötzlich frei vor dem leeren Tor lag und Rainer Sauer 
»Dankeschön« sagen konnte. Er wäre sonst nie an den zu weit 
geschlagenen Ball gekommen. Im Großen und Ganzen war die 
Niederlage vertretbar, denn die Gäste wirkten im entscheidenden 
Moment einfach spritziger, waren auch von der gesamten 
Spielanlage her überlegen. Eben dieses Zusammenspiel, das 
Ineinandergreifen der einzelnen Mannschaftsteile, das 
Harmonisieren der Spieler untereinander, daß vermißte man in der 
Tütschengereuther Mannschaft.

(Mitteilungsblatt Gemeinde Bischberg 31.03.1989)

SV/DJK Tütschengereuth ‐ SV Würgau 1:3 (1:1)
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Fußballzitate

"Es gibt ja die berühmten Trainingsweltmeister, die dann sonntags einen braunen Streifen in der Hose haben.“‐ Ramon Berndroth 

„In keinem anderen Bereich laufen 

auf so kleinem Raum mit so 

einfachen Mitteln so elementare und 

zugleich hoch differenzierte Prozesse 

ab. Fußball ist das Theater der Welt."

‐ Horst Bredekamp

„Wenn die Eckfahne Nutella‐

Fahne heißt, höre ich auf.“

‐ Manfred Breuckmann

„Fußball ist wie eine Frikadelle – man weiß nie, 
was drin ist.“‐ Martin Driller

„Gute Spiele verliert man, 

weniger gute gewinnt man.“

‐ Willi Entenmann
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Staabeißer‐Heftla online

Das Staabeißer‐Heftla gibt es nun auch 
im Internet unter

wwwwww..ssvvttuueettsscchheennggeerreeuutthh..ddee

oder hier per QQRR‐‐CCooddee!
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Fußballquiz Teil ll 

5. Welcher Spieler hält den Rekord für die meisten Einsätze in der 

Bundesliga?

A Sepp Maier B Karl‐Heinz Körbel

C  Manfred Kaltz D Gerd Müller

6. Was bedeutet die Abkürzung „VAR“ im Fußball?

A Video Assistant Referee B Very Advanced Replay

C Virtual Attack Review  D Velocity and Reaction

7.  Welcher Trainer führte den 1. FC Kaiserslautern 1998 als Aufsteiger 

zur Meisterschaft?  

A Otto Rehhagel B Armin Veh

C Felix Magath D Ottmar Hitzfeld

8. Welcher Spieler gewann den Ballon d'Or 2023?

A Kylian Mbappé  B Cristiano Ronaldo
C Erling Haaland  D Lionel Messi

 

Lösung zu Teil I 1C, 2C, 3B, 4A
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Alle SG‐Heftla komplett in Farbe gibt es unter
sv.tuetschengereuth.de

Herausgeber:
Mitarbeiter:

SV DJK Tütschengereuth, Tel. 09549/5140 Sportheim
Christoph Schuster
Sebastian Werner
Johannes Chandon

Das SG‐Heftla erscheint zum nächsten Heimspiel 
gegen die FSG Gunzendorf am 19.4.
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